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„Es ging immer um Erkennt-
nisse, nicht um enzyklopädi-
sches Wissen.“ Den Reifepro-
zess der jungen Menschen 
stellte die Schulleiterin der Ri-
chard-Müller-Schule, Oberstu-
diendirektorin Claudia 
Hümmler-Hille, in den Mittel-
punkt ihrer Begrüßungsworte 
anlässlich der Zeugnisfeier der 
Fachrichtung Wirtschaft des 
beruflichen Gymnasiums. 

So sei das Abitur zwar ein Er-
folg, aber lediglich ein Etap-
penziel, eine Eintrittskarte für 
den weiteren Lebensweg. Auf 
diesem seien angesichts 
schwieriger Zeiten kreative 
Köpfe gefragt, die reflektier-
ten, aber auch für positive 
Werte einstehen würden. 
Hümmler-Hille dankte jenen, 
die im privaten und schuli-
schen Umfeld der Absolventen 
zum Abschluss beigetragen ha-
ben. 

Die Festrede hielt ein „Abitu-
rient der Gründerzeit“. Als Ver-
treter des Abiturjahrgangs 1970 
stellte Wigbert Weißenstein, 
Regional General Manager der 
Wellpappenwerke Süd Smurfit 
Kappa GmbH, seine Prinzipien 
für ein erfolgreiches Berufsle-
ben dar. Er ermunterte dazu, 

sich ein klares, langfristiges Be-
rufsziel zu setzen, das sich an 
eigenen Fähigkeiten orientiert. 
Weißenstein beleuchtete die 
Bedeutung des „richtigen Ar-
beitgebers“, aber auch von Fak-
toren wie Teamfähigkeit, Ver-
netzung, Loyalität oder Kom-
munikationsfähigkeit für den 

beruflichen Erfolg. „Haben Sie 
Lust, etwas zu leisten und ver-
lieren Sie Ihr Ziel nicht aus den 
Augen“, rief er den jungen 
Menschen zu. 

Der Abteilungsleiter des be-
ruflichen Gymnasiums, Studi-
endirektor Hubert Krah, appel-
lierte an die Abiturienten, 

wichtige Entscheidungen mit 
Vernunft, aber auch mit dem 
Herzen zu treffen und nicht 
vereinfachenden populisti-
schen Phrasen zu folgen. Er un-
terstrich, dass trotz der wirt-
schaftlichen Ausrichtung an 
der Schule nicht nur in mone-
tären Größen gedacht werde, 

sondern die künstlerische und 
interkulturelle Bildung einen 
hohen Stellenwert besitze. 

Diesen Gedanken griff auch 
der Vertreter des Abiturjahr-
gangs Carl Martin Ratgeber 
auf, der einem blinden Befol-
gen des Prinzips „so viel Ge-
winn wie möglich machen“ ei-

ne Absage erteilte und auf die 
Notwendigkeit einer breiten 
Allgemeinbildung verwies, die 
über das rein Ökonomische hi-
nausgeht. Glückwunsche und 
Dankesworte sprachen als El-
ternvertreter Kirsten und 
Thorsten Urban. Verbunden 
mit dem Appell „Traut euch et-
was zu!“ wünschten sie sich, 
dass die jungen Menschen 
„gleich dem Löwenzahn auch 
unter widrigen Bedingungen 
wachsen und blühen mögen.“ 

Nach dem Überreichen der 
Abiturzeugnisse wurden die 13 
Besten, die eine Eins vor dem 
Komma haben, besonders ge-
ehrt: Franziska Feldmann, Carl 
Martin Ratgeber, Michelè-
Christoph Drabiniok, Lauren 
Schneider, Lucas Seng, Ferdi-
nand Seuring, Katharina We-
ber, Leonie Firle, Frederik Kreß, 
Helena Kümpel, Florian Rü-
ckelt, Leonie Stumpf, Annika 
Weikard. 

Musikalisch bereichert wur-
de die Feier durch Pianistin Ja-
na Kisner, Schülerin der Frei-
herr-vom-Stein-Schule, die ihr 
Können am Klavier unter Be-
weis stellte. Der Feier vorange-
gangen war ein ökumenischer 
Gottesdienst in der St.-Paulus-
Kirche, vorbereitet von Schü-
lern mit Religionslehrer Chris-
tian Deschauer. Die beiden 
Pfarrer Marvin Lange und Ale-
xander Best legten den Mitfei-
ernden nahe, auf ihrem Le-
bensweg die Spuren Gottes 
nicht zu übersehen. nz 

Große Ziele können zu großen Leistungen führen
Während einer Feierstun-
de haben 86 Absolven-
tinnen und Absolventen 
des beruflichen Gymnasi-
ums der Richard-Müller-
Schule das Zeugnis der 
Allgemeinen Hochschul-
reife erhalten. Es ist der 
50. Abiturjahrgang, der 
die Schule verlässt. 
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86 Absolventen des beruflichen Gymnasiums der Richard-Müller-Schule erhalten Zeugnisse 

Die Jahrgangsbesten, deren Abiturdurchschnitt eine Eins vor dem Komma ausweist, eingerahmt von Schulleiterin Claudia 
Hümmler-Hille, dem Abteilungsleiter des beruflichen Gymnasiums, Hubert Krah (von rechts) und Festredner Wigbert Wei-
ßenstein. Foto: Schule
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Shadi Amiri (Mitte) hat mit Fuldaer Vertretern aus Politik und Wirtschaft die Partnerstadt 
Liyang und die städtische Hochschule besucht.  Foto: privat

Die Partnerschaft zwischen 
Liyang und dem Kreis Fulda 
wurde 2015 unterzeichnet. Ak-
tuell arbeiten BBZ Mitte und 
die Berufsschule Liyang an ih-
rem ersten Projekt: einem 
Train-the-Trainer-Programm, 
das 2016 gestartet ist. Bereits im 
vergangenen Sommer waren 
chinesische Trainer der Berufs-
schule Liyang in Fulda in Me-

talltechnik nach deutschen 
Standards geschult worden. 

Seit Februar 2017 läuft nun 
die zweite Phase: BBZ-Ausbil-
der unterstützen die chinesi-
schen Kollegen 18 Wochen 
lang vor Ort bei der Umsetzung 
des Gelernten. In diesem Se-
mester werden 16 Auszubil-
dende geschult.  

Um sich ein Bild von der Ar-
beit in Liyang zu machen, hat 
Shadi Amiri BBZ-Ausbilder 
Cornelius Theisen besucht. 
Von den chinesischen Koope-
rationspartnern habe es dabei 
durchweg positive Rückmel-
dungen zur Schulung durch 
die Ausbilder aus Fulda gege-
ben. 

Unter den Fuldaer Besu-
chern aus Politik und Wirt-
schaft waren Bürgermeister 
Dag Wehner, Erster Kreisbeige-
ordneter Frederik Schmitt (bei-

de CDU), Vertreter von städti-
schem Klinikum, FFT, BBZ 
Mitte GmbH und Dr. Jordan 
sowie der Geschäftsführende 
Gesellschafter der Tertia Med 
GmbH, Sigurd Gawinski. Die 
Gäste aus Fulda wurden von 
Oberbürgermeister Huaquin 
Xu empfangen und verschaff-
ten sich einen Einblick in kul-
turelle und landschaftliche 
Schätze, die die Partnerstadt 
zu bieten hat.  

Auch unter wirtschaftlichen 
Aspekten war der Besuch er-
folgreich: So unterzeichneten 
Fulda und Liyang die erste Ab-
sichtserklärung mit den 
Schwerpunkten Bildung und 
Gesundheit sowie die zweite 
Absichtserklärung zwischen 
Tertia Med und dem Klinikum 
mit der Stadt Liyang. Ziel ist der 
Bau eines Pflegeheims mit 
rund 1000 Betten. alb

Fuldaer Standards in China

Um sich von der erfolg-
reichen Kooperation di-
rekt vor Ort zu überzeu-
gen, ist Dr. Shadi Amiridie 
Geschäftsführerin der 
BBZ Mitte GmbH, mit ei-
ner Wirtschaftsdelegati-
on in die chinesischen 
Partnerstadt Liyang ge-
reist. 
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BBZ Mitte zu Gast in Partnerstadt Liyang 

13 Schüler  
mit einer Eins
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